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Mr Eltern Bormünder und Erzieher
Bei dem Herannahen der Konfirmation jenes Zeit

punktes mit welchem für die Jugend der eigentliche Eintritt
ms menschliche Leb n beginnt tritt zunächst an Eltern dann
aber auch an Vormünder und Erzieher die Frage heran
was nach der Entlassung aus der Schule aus den ihrer
Fürsorge anheim gegebenen Söhnen oder Pflegebefohlenen
werden soll Daß bei dem gegenwärtigen Geschäftsbetrieb
und der gegen früher so sehr geänderten Produktionsweise
die Wahl eines Berufes ungleich wichtiger und schwerer ist
als früher wird jedem von selbst einleuchten und haben
daher Eltern Vormünder und Erzieher bei der Wahl des
Berufs für ihre Kinder resp Pflegebefohlenen um so ge
wissenhafter zu Werke zu gehen als es sich ja darum han
delt den Betreffenden es zu ermöglichen sich eine würdige
Stellung in der menschlichen Gesellschaft zu erringen

Dies kann aber nur dann geschehen wenn man sich
in erster Linie einem Berufe zuwendet der eine Garantie
sur die spätere Selbständigkeit des jungen Mannes bietet
und in zweiter Linie die Ausbildung einem Lehrherrn anver
traut der den anzunehmenden Lehrling nicht als eine
Sache betrachtet die man des bloßen Geldgewinnes halber
benutzt unbekümmert darum ob derselbe später im Stande
ist sein Fortkommen zu finden oder nicht sondern als eine
Person für deren möglichste Ausbildung zu sor
gen Aufgabe des Lehrherrn ist

Gar manche Geschäfte haben traurige Beispiele von
Gewissenlosigkeit in Beziehung auf Ausbildung der Lehrlinge
und Überproduktion an Arbeitskräften zu verzeichnen zu
welchen in erster die Buchörnckereien zu zählen sind

Die Ursachen weshalb gerade zu diesem Geschäft ein
so außerordentlicher Zudrang stattfindet sind es sehr ver

schiedene Der erste Grund dürfte wohl der sein daß
während bei anderen Geschäften ein Lehrgeld bezahlt werden
muß hier dem Lehrling schon von der ersten Zeit an ein
kleines sog Kostgeld ausbezahlt wird Dieser Umstand
ist leider für viele arme Eltern so verlockend daß sie dar
über alles andere vergessen und nach nichts anderem mehr
sragen während gerade hierüber gar Vieles zu sagen wäre
wir begnügen uns weiter unten nur anzudeuten wie dieses
Kostgeld ost verdient werden muß Welche Gründe es aber
auch sein mögen die Eltern und Bormünder bestimmen
ihre Söhne resp Pflegebefohlenen diesem Berufe zuzuführen
immerhin möchten wir ihnen den Rath ertheilen streng
daraus zu achten

1 daß jeder in eine Buchdruckerei als Lehrling Ein
tretende

g eine gute Schulbildung
d einen gesunden Körper vor allem aber

eine gesunde Brust und gute Augen besitzt
2 daß der Erzieher sich genau nach dem Geschäfts

betrieb der betr Offizin erkundigt er muß sich vor
Allem überzeugen

g ob die Möglichkeit gegeben ist den Lehrling
allseitig d h so auszubilden daß derselbe
nach beendeter Lehrzeit in jeder Buchdruckerei
sein Fortkommen findet

d ob die regelmäßige Arbeitszeit eine die
Kräfte des Lehrlings nicht übersteigende ist

Diese Hauptbedingungen werden jedoch in den meisten
Wen außer Acht gelassen vielmehr ist schon seit Jahren
die Lehrlingsannahme in den Buchdruckereien eine solche
die das Verhältniß gegenüber den Gehülfen weit übersteigt
Md einen Mangel an Ausbildung der Lehrlinge aus
weist wie kein anderer Stand Der Grund dieses Uebels
ist darin zu suchen daß es Prinzipale giebt die eine förm
liche Jagd nach Lehrlingen machen ja fogar theilweise aus
schließlich nur mit solchen arbeiten Man nimmt sie wo
man sie haben kann gleichviel ob dieselben die geistigen und
kperlichen Erfordernisse die zu dem Geschäft gehören be
sitzen oder nicht

Im Jahre 1880 waren 14423 Gehülfen und 7213
Lehrlinge vorhanden Eine Erklärung zu diesem Zahlen
echältniß ist überflüssig

Und nun wollen wir sehen wie es mit der intellek
tuellen und technischen Ausbildung dieser Unzahl von Lehr
lingen gehalten wird In dem weitaus größten Theil der
Geschäfte rühmliche und ehrende Ausnahmen giebt es
glücklicherweise noch immer wird der neu eingetretene Lehr
ling ein halbes ja oft ein ganzes Jahr und darüber mit
llen möglichen Arbeiten betraut nur nicht mit denjenigen

die er erlernen soll Endlich wenn ein jüngerer Nachfol
ger in diese Nebengeschäste einrückt oder der Vater resp
Lormund beim Prinzipal vorstellig geworden ist wird der
dhrling dahin gestellt wohin er vom ersten Tage an ge
M hätte an den Setzkasten Hier wird ihm eine Arbeit
angewiesen bei der am meisten Nutzen herauskommt im
Uebrigen aber heißt es Jetzt hilf dir selbst In den
Misten Fällen findet sich Niemand der dem Uneingeweih
ten auch nur die Grundregeln eines guten Satzes oder
Druckes beizubringen für nothwendig erachtet da die Aus
iildung des Lehrlings meistens Nebensache der Nutzen des
Prinzipals dagegen die Hauptsache ist

In Zeitungsdruckereien wo die Quantität des gelie
bten Satzes den Maßstab für die Brauchbarkeit des an
gestellten Setzers abgiebt muß der Lehrling bald die Stelle
eines Gehülfen ausfüllen in Accidenzdruckereien wird er zu
llerhand technischen Hilfsarbeiten verwendet und in Werk
druckereien findet er keine Gelegenheit die beiden erstgenann
ten Zweige kennen zu lernen Setzer wie Drucker werden
in den meisten Fällen nur einseitig ausgebildet wenn sie
dem Prinzipal so viel wie möglich verdienen so haben sie
diesem gegenüber ihre Schuldigkeit gethan

Nachdem der Lehrling auf diese Weise innerhalb einer
t oft sogar 5jährigen Lehrzeit sich nur einen Bruchtheil
der für seine lohnende Ausbildung seines Berufes erforder
lichen Kenntnisse und Fertigkeiten angeeignet ist die Lehr
zeit beendigt und der Lehrherr erklärt den Lehrling zum
Mn Mann d h zum Gehülfen Mit diesem Augen

blick verändert sich aber auch das seitherige Verhältniß des
so lange im Geschäft thätigen jungen Mannes Viele
Lehrherren stellen nun die Bedingung an den Ausgelernten
daß man ihn noch behalten wolle wenn er billiger arbeite
als seine nunmehrigen Kollegen in den meisten Fällen wird
er jedoch bald nach der Lehre entlassen angeblich weil keine
Arbeit mehr für ihn da ist in Wahrheit aber deswegen
um wieder einem neuen Lehrlinge Platz zu machen welcher
dann auf gleiche Weise ausgebildet wird ja es ist sogar
vorgekommen daß man Lehrlinge sofort nach überstandener
Lehrzeit entließ weil man sie als Gehülfen nicht brau
chen konnte denn sie hatten Nichts gelernt Konnte man sie
aber im eigenen Lehrgeschäst nicht gebrauchen so natürlich in
einem fremden noch viel weniger und so bildet sich jene
bedauernswerthe Klasse von Buchdruckern die nach jähri
ger Lehrzeit gezwungen sind einen anderen Beruf zu er
greifen weil sie bei dem erlernten nicht im Stande sind
ihr Brot zu verdienen Und die Zahl solcher Opfer eines
verfehlten Berufes ist keine geringe sie beläuft sich auf
viele Hunderte

Nun erst wird es den Eltern oder Vormündern des
jungen Mannes klar daß sie bei der Wahl des Berufs sich
von falschen Auffassungen oder gar von gemachten und hin
terher nicht gehaltenen Versprechungen leiten ließen und daß
der dem Lehrling gegebene Wochenlohn welcher nebenbei
bemerkt in den meisten Fällen durch Ueberzeit oder Nacht
arbeit verdient werven mußte der Lockvogel gewesen ist Der
sicherste Unterhalt ist auf einmal verschwunden und an
dessen stelle sind die Sorgen für die Zukunft getreten

Ein sehr beachtenswerther Umstand bei dem Eintritt
eines Lehrlings in eine Buchdruckerei ist wie auch schon
vorne erwähnt wurde dessen Körperkonstitution und über
haupt dessen Gesundheitszustand Man weiß recht gut daß
der junge Mann 10 11 und mehr Stunden pro Tag ja
theilweise auch des Nachts auf einem Platze stehend zu
bringen muß und daß dadurch nicht allein die Beine son
dern bei dem Mangel an Bewegung und bei gleichzeitiger
geistiger Anstrengung der ganze Körper übermäßig ermüdet
und erschlafft wird weshalb bei der Annahme von Lehr
lingen namentlich auf gesunden und kräftigen Körperbau
zu sehen ist man weiß daß durch das gleichmäßige und
dauernde Ausstrecken und Anziehen der Arme beim Setzen
die Brust sehr in Anspruch genommen resp auf dieselbe
höchst nachtheilig eingewirkt wird weshalb eine gesunde Brust
zu den Haupterfordernissen des Setzers gehört man weiß
ferner daß ohne gute Augen ein Buchdrucker fast kaum zu
gebrauchen ist aber in sehr vielen Fällen wird darauf
nicht geachtet und in Folge dessen tritt bald eine Unbrauch
barkeit ein die für die Betreffenden im wahren Sinne des
Wortes ein Unglück ist

Aber selbst bei gesunder und kräftiger Körperkonstitution
übt der Beruf des Buchdruckergewerbes seine nachtheiligen
Wirkungen aus welche noch durch schlechtventilirte und
finstere Arbeitslokale mangelhafte Beleuchtung übermäßige
Arbeitszeit c erhöht werven so daß selbst in denjenigen
Orten wo die Lokale verhältnißmäßig gut beschaffen nnd
die Nachtarbeit nur in seltenen Fällen stattfindet die Krank
heits und Sterbeziffern der Buchdrucker beinahe zu den
höchsten aller Arbeiter gehört

Dr Eduard Popper giebt in seinem neuesten Werke
Die gewerblichen Hülfskassen ein Beitrag zur Gewerbe

und Armen Gesetzgebung das durchschnittliche Lebensalter
der Buchdrucker mit 33 Jahren an

Eine der am meisten auftretenden Krankheiten bei den
Buchdruckern ist die Lungenschwindsucht Dieser fallen nahezu
78 Prozent zum Opfer

Von den übrigen Krankheiten die ebenfalls sehr stark
unter dem angegebenen Berufe grassiren sind noch zu nennen
Bleikolik sowie Fuß und Augenkrankheiten

Nach einer schon früher von einem breslauer Arzte
vorgenommenen Untersuchung der Augen einer größeren An
zahl Buchdrucker hat sich ergeben daß über die Hälfte aller
Untersuchten als kurzsichtig befunden wurde welche aber
beim Eintritt in die Lehre zum größten Theil noch frei von
diesem Uebel waren

Mögen diese in keineswegs zu grellen Farben sondern
wahrheitsgetreu geschilderten Umstände und Verhältnisse dazu
beitragen eine ernstliche Erwägung der betreffenden Per
sonen hervorzurufen welche für die Zukunft junger Leute
zu sorgen die Pflicht haben Dann ist der Zweck dieser
Zeilen erfüllt

Gerichtssaal
Flensburg 24 Februar Weinfälschung Die

Strafkammer des hiesigen Landgerichts hat heute in der
Anklagesache wider den Weinhändler Trnelfen von hier
wegen Vergehen gegen den Z 10 des Gesetzes vom
16 Mai 1879 betreffend Fälschung von Nahrungs und
Genußmitteln tt ein Urtheil gefällt welches insofern von
weittragender Bedeutung sein wird als dasselbe eine Reihe
gleichartiger Prozesse zur Folge haben dürfte Angeklagter
hatte unter der Bezeichnung Teneriffa und Medoc
Weine verkauft die nach der vorgenommenen Analyse weder
Teneriffa noch Medoc Weine enthielten Das mit der
Etiquette Fayon Teneriffa Wein in den Handel gebrachte
Getränk bestand nach dem Gutachten des Sachverständigen
Dr Hübener aus einer Mischung von Lissaboner Wein
altem Franzwein und Spiritus von letzterem 25 pCt, und
das mit der Etiquette Rein Medoc Fayon versehene Ge
tränk war aus Narbonner Wein Wasser und Spiritus von
letzterem 14 pCt zusammengestellt Als gemeinschadlich
wird dieses Gemisch von dem Sachverständigen nicht dar
gestellt Ein zweiter Sachverständiger der Weinhändler Kay
aus Husum spricht sich dahin aus daß die gu on Weine
als Kunstweine seit Jahren gang und gäbe und jedem Fach
mann bekannt seien die Bezeichnung Fayon werde von
vielen Händlern aus die Etiquetten angebracht um damit
anzugeben daß kein Natmwein sondern ein verschnittener
Wein in der Bouteille enthalten sei Angeklagter führt zu

2 März 1881
seiner Lertheidigung an daß er die Bezeichnung Fa on
nicht wie d e Anklage ihm vorwirst gebraucht habe um eine
Täuschung zu erregen Jeder Kunde müsse wissen daß er
keinen Naturwein sei es Teneriffa oder Medoc für sechs
Groschen pro Flasche erhalten könne Das Gericht stimmt
dies n Ausführungen nicht zu erachtet vielmehr den Beweis
e,brucht daß Angeklagter Weine unter dem Namen Teneriffa
und Medoc verkauft habe die in geringerem Grade aus
Wein in höherem Grade aus Wasser und Spiritus bestan
den haben daß diese Weine allerdings mit der Bezeichnung

Fayon Weine verkauft seien eine Bezeichnung die Wein
händlern bekannt sein dürfte von der aber der sonstigen
Kundschaft gegenüber zum Zwecke der Täuschung Gebrauch
gemacht worden sei Es wird auf eine Geldbuße von hun
dert Mark erkannt weil die Gemeingefährlichkeit in diesem
Falle keine so überaus große und es zugleich die erste der
artige Sache ist welche die hiesigen Gerichte beschäftigt hat

Kiel Ztg

Provinz nnd Nachbarstaaten
Se Majestät der König hat den Rittmeister a D

Werner von der Schulenburg in Salzweoel zum Land
rath des Kreises Salzwedel ernannt

Eisleben 26 Februar Zwei Zöglinge einer hie
sigen höheren Bildungsanstalt haben wenig Tage hinterein
ander so viel bis jetzt bekannt aus ganz nichtigen Gründen
Hand an ihr junges Leben gelegt Da bei der großen Ju
gend Beider nicht von Lebensüberdruß nicht die Rede sein
kann so werden diese ungemein traurigen Vorkommnisse
schließlich nur vom Standpunkte der Psychiatrie zu erklären sein

Aschersleben 24 Februar An der Gewerbe und
Industrie Ausstellung in Halle a d S betheiligen sich
auch hiesige Fabrikanten Gewerbetreibende und Handwerker
in nicht unbedeutender Anzahl nnd daher hat sich Hierselbst
ein Lokalcomits gebildet Der Vorsitzende desselben Herr
Stadtrath Stange berief zu gestern Abend die Bethei
ligten zu einer Besprechung welche sich zahlreichen Besuchs
erfreute Die Versammlung erörtete namentlich die für
zulässig erklärte Beschickung der Ausstellung durch Händler
und es trat scharf hervor wie wenig man mit dieser Maß
regel sympathistrte Da aber nach der Geschäftsordnung
darauf zu sehen ist daß die Ausstellungsgegenstände im
Ausstellungsgebiete hergestellt sind und das Hauptcomits in
Halle dies in einer an den Vorsitzenden des hiesigen Lokal
comitss gerichteten Zuschrift besonders hervorhebt so hielt
man diese Beschränkung für ausreichend weil die strikte
Durchführung selbstverständlich vorausgesetzt werden muß
Der im weiteren Verlauf der Besprechung hervortretende
Wunsch die Händler von der Prämiirung auszuschließen
fand ebenfalls allseitige lebhafte Zustimmung M Z

Verzeichnis
der in der ersten diesjährigen Schwurgerichtsperiode

vorläufig zur Verhandlung kommenden Sachen
Montag den 7 März

1 Wendenburg Friederike geb Dietz aus Molmers
wende wissentlicher Meineid

2 Hei necke Otto Schlosser aus Mucrena Verbrechen
gegen die Sittlichkeit

Dienstag den 8 März
3 Albrecht Friedrich Sattlermstr aus Eisleben Ur

kundenfälschung und Anstiftung zum Meineid
Schreiber Ludwig Hüttenmann aus Eisleben
Meineid

Mittwoch den 9 März
4 Ottiliae Friedrich Maurer aus Eisleben Meineid
5 Stephan Karl Schiffer aus Rothenburg Meineid

Donnerstag den 10 März
6 Ahlert August Bergmann aus Eisleben jetzt in

Helbra Meineid
7 Luze mann Friederike Dienstmagd aus Gröbzig

Tödtung ihres Kindes resp Beiseiteschaffung dessen
Leichnams

Freitag den 11 März
8 Müller Friedrich August ehemaliger Vollziehungs

beamter in Halle mehrfache amtliche Unterschlagung
und unrichtige Führung der Kontrolregister

9 Haake Friedrich Hermann vormaliger Post Unter
beamter aus Hettstedt Unterschlagung amtlicher Gelder
und Urkundenfälschung
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Theater in Leipzig am 2 März
Neues Der Rattenfänger von Hameln



Aus Halle und Umgegend
Zum Besten hiesiger Armen bringt der hiesige platt

dütsche Vereen im Saale der Kaiser Wilhelms Halle am
Donnerstag den 3 März cr snicht Freitag den 4 März cr
wie seither bestimmt das nach Fritz Reuter s Roman Ilt
Mus Ztromtiä bearbeitete Lebensbild Inspektor Bräsig
zur Aufführung Von der Ueberzeugung ausgehend daß
der plattdeutsche Vortrag dem größten Theile des Publikums
unverständlich bleiben würde haben die Uebersetzer dieses
Stück in hochdeutscher Sprache scenirt und spricht nur zu
weilen der olle Bräsig ein leicht verständliches sogenanntes
Messtngsch Reuter hat seiner LtromM solgenves Motto

vorgedruckt
Seiht wenn Ji Jug hewwt suer warden laten

Un hemwt de Saat ok schön bestellt
Un t fehlt Jug grad de Regen sör de Saaten
Denn is dat weggefmeM Geld
Ja Vadder dat s sihr ärgerlich
Indessen doch denn helpt dat nichl

Hoffen wir daß den wie wir hören durch den Regisseur
Landmann und andere Künstler so mühevoll und schön
bestellten Saaten ein reicher Regen nicht fehle und der in
kurzer Zeit so populär gewordene Verein zu seiner Aufmun
terung und zum Besten unserer Armen eine gute Ernte hält

Gestern Vormittag V 12 Uhr wurde aus dem
hiesigen Steinthorbahnhofe der Hülfskoppler Friedrich Carl
Spiegel von hier von der leer in Rückwärtsstellung
fahrenden Rangir Mafchine Eisleben neben welcher er
herging und wohl zum Fallen kam derart am linken Unter
schenkel überfahren daß seine sofortige Ueberführung nach
der königlichen Klinik erfolgen mußte

Das Stadtsingechor wird am 3 d Mts wie
wir vernehmen dem ersten Bürgermeister Hrn Bertram
ein Morgenständchen bringen

Civilstand Meldung vom 26 Februar
Ausgeboten Der Kutscher F Tchönemann Halle

und M F E Herrmann Fröttstcdt Der Schneider
G A Himmelreich Halle und C A Löwe Zörbig

Eheschließungen Der Tischler C Otto Pfänner
höhe 5 z und B verw Heine Augustastraße 13 Der
Schriftsetzer Ernst Hoppe und E Kaufmann Lindenstr 26

Der Tischler A Bödler und A Spaar Hermannstr 9
Der Buchhändler P Schütz Zenkergasse 14 und Eh

Degenhardt Geiststr 46 Der Fleischer E Bauer gr
Klausstr 14 und E Brömel Mühlweg 1 Der Hand
arbeiter F May und E Voigt Unterberg 6 Der
Eisendreher M Rosenhahn gen Brendel Klausthorstr 10
und W Berger Gommergasse 13 Der Landgerichts
diener H Kniep und M Fröhlich gr Märkerstr 17

Geboren Eine unehel T Weingärten 21 Dem
Äoppelknecht M Lindau ein S Landwehrstr 18 Eine
unehel T Herrenstr 10 Dem Handarb W Blunck
eine T Hirtengasse 1 Dem Zimmermann C Hoff
mann ein s, Gommergasse 10 Dem Musiker L Hei
necke ein S Weidenplan 12 Dem Schuhmachermstr
W Gutjahr eine T Dachritzgasse 13

Gestorben Der Schisssprokureur Wilhelm Röder
62 I 4 M 16 T Schlagfluß große Schloßgasse 7

Des Schneider F Scheibe S Alfred 4 I 8 M 25 T
wäovioi Weidenplan 1 Des Buchbinder E

Keller S Paul 10 M 13 T Stimmritzenkrampf kleine
Wallstraße 6a Der Maurer Karl Beige 48 I 7 M
16 T NMitis odromoa Kanzleigasse 2

Meldung vom 28 Februar
Aufgeboten Der Eisendreher E Kehl gr Ber

lin 5 und M Koch Steinweg 49 Der Silberarbeiter
E Ernert Sophienstraße 34 und M Thieme gr Schloß
gasse 6 Der Restaurateur C O Werner Halle und
A H Donnerhack Weißenfels

Geboren Dem Post Sekretär M Berg ein
Bahnhosstraße 12 Dem Handarbeiter W F Vogel
eine T Wuchererstraße 16 Dem Geschäftsführer R
Löisch Zwillillgssöhne am Kirchthor 5 Dem Weichen
steller C Schumann ein S Weingärten 8 Dem Satt
ler F E Stoye eine T an der Moritzkirche 5 Dem
Fleischermeister W Zahn eine T Wilhelmstraße 40
Dem Kupferschmied E A Herrling eine T vor dem Stein
thor 6 Dem Schlosser H Thiele ein S Wörmlitzer
straße 5 Dem Hanvelsmann H Hechtfischer ein
Ludwigstraße 1 Dem Böttcher A Truppe eine T, Geist
straße 24 Dem Kanzlist E Schubert eine T Park
straße 21

Gestorben Des Modelltischler O Krippner S
Max 5 M 27 T Lungenschlag Moritzzwinger 6 Der
Korbmachermeister Hermann Hesse 61 I 3 M 10 T
Lungenschlag Martinsgasse IS Eine unehel T 1 M
1 T I uss körsäitarig, Spitze 33 Eine unehel T,
2 M 15 T Abzehrung Dorotheenstraße 14 Des
Schneider C Blau S Otto 3 I 6 M 16 T Diphthe
ritis gr Klausstraße 25 Des Arbeiter W Bnssian
Ehefrau Karoline geb Rudolph 37 I 2 M 17 T Ge
hirnerweichung Stadlkrankenhaus Der Postpacketträger
August Gebemoth 54 I 3 M 12 T Lungenleiden Mit
telstraße 1

Bericht Ses Biirseuvereins zu Halle a/S
am 1 März 1881

Preise mit Ausschluß der TourMAc bei Posten aus erster Hand
Weizen 10V kx defekte Waare 150 180 M mittlere Qualitäten

188 204 M feinere 213 220 M
Roggen 1000 KZ 212 215 M, exquisite hiesige Waare 219 M
Gerste 1000 kK malt Landgerste 160 167 M bessere und Chevalier

gerste 180 190 M
Gerstenmalz 50 k 14,25 15 M
Hafer 1000 kx 155 165 M
Hiilsensrüchte Viktoria Erbsen 220 240 M

Bohnen g 50 10 M gefordert
Kümmel 50 KZ 2S 27 M
Mais 1000 Donau 143 156 M amerikanischer 148 152 M
Lupinen 1000 kx 114 116 M
Oelsaaten 1000 kx Raps 240 250 M
Stärke 50 kx 21,50 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loco ruhig Kartoffel 55,50 M

Rüben ohne Angebot
Rüböl 50 icx 27 M
Solaröl 50 kx 7,50 8 M
Malzkeime 50 kg fremde 5 M hiesige 5,25 S,50 M
Futterartikel sehr gefragt
Kuttermehl 50 KZ L 8,25 M
Kleie Roggen 50 6,25 6,50 M Weizenschaale 5 5,25 M

Weizengrieskleie 5,75 M
Oelkuchen 50 loco und auf Termine 7 7,50 M

Datum

Tag St

Baro
meter

P Lin
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d verft
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k
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1 März

USW,
Ui Ad
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ö30,5
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330 5

i 2,4
1,5
0,2

t 0,7
0,7

1,3

2,16
1,93

IM

87,1

84,3

91,9

0,5
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Wetter Bericht

Wetter 28 Febr 2 U Nachm trübe 10 U Abds trübe
1 März 7 U Morg Schnee

Wasserstaus der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 1 März Abends
2,78 am 2 März Morgens 2,78 Meter

5 sind von dem Schiedsmann Herrn Zimmermei
ster Brüggert aus dem Vergleich in Sachen M W
zur Armenkasse als Geschenk gezahlt

Halle 25 Februar 1881 Die Armen Direktion

U Mtt ovk 7 Hin Kanzler Lkor Volks

sokulö 11 När
Musikalisches

Am nächsten Donnerstag den 3 d M erwartet uns
im hiesigen Shmphonieconcerte ein eigenthümlicher Kunst
genuß denn einmal wird uns der bekannte Violinvirtuose
Henry Herold aus Dessau eine Probe seiner Kunst
letstung geben und zweitens werden wir die neueste Sym
phonie aus Ll moll unseres Mitbürgers Armin Stein
H Nietjchmann zu hören bekommen

Interessant wird es nun unseren hiesigen Kunstfreunden
sein Vergleichungen zwischen der im v I ebenfalls in einem
Symphonieconcerl im neuen Theater aufgeführten Kaiser
symphonie Ls äur dieses Komponisten und seinem
neuesten Tomverk anzustellen und dazu sreundlich einzuladen
ist der Zweck dieser schachten Hinweisung

Halle a/S W F
Eingesandt

Au die Bürgerschaft von Halle
ergeht die Aufforderung den se lltchen Tag der Einführung
unseres Ersten Bürgermeisters Herrn Bertram durch Flag
genschmuck der Straßen möglichst allgemein zu feiern und
dadurch zu dokumentiren daß die Gesammt Bürgerschaft von

der Liebe und dem Vertrauen von demselben patriotischen
Geiste beseelt ist in welchem das neueinlretenve Oberhaupt
unserer Stadt am 6 Dezember v I sich bereit erklärte die
auf ihn gefallene Wahl anzunehmen Wenn die festlich ge
schmückte Stadt ihn an seinem Ehrentage begrüßt wird er
nicht zweifeln daß auch wir herzlichst wünschen sein hohes
Amt verwaltet zu sehen

in dem Geiste der Gerechtigkeit und der Mäßigung
und in dem Geiste der Versöhnlichkeit der allem es
vermag Gegensätze auszugleichen und auch die einander
widerstreitenden Kräfte zum Besten der Stadt nutzbar

zu machen Livis

Einen tüchtigen
der die Stelle des

Vorarbeiters versehen kann
sucht

Lokomotivfabrik Erfurt

I Verleger
der Brauerei

zu den S

für oberjiihrige
Biere gesucht in

Ein ordentlicher Lausbursche wird gesucht
gr Märkerstraße 8

I Tücht Verkäuferin welche Maschinen
nähen kann erhält sos angenehme St d
Fr Sönne gr Märkerstr 18

i junges ord Mädchen g es Mitt els 12
für
Zu

Ein gewandtes ordentliches Mädchen
Küche und Haus zum 1 April gesucht
erfragen Geiststraße 41 im Laden

1 Mädchen in allem Häuslichen nicht
unerfahren sucht

Frau Spe ck Marien straße 8
Kochmamsells Köchinnen u Hausmiid

cheu finden b hohem Lohn g Stellen d
Frau kl Ul richstratze 6 II

1 Mädchen v ausw mit g Ätt wird den
1 April gesucht Königstraße 25 2 Tr r

Ein Mädchen auf gute Herrens Schnei
derei wird gesucht Brunoswarte la, 2 Tr

Mädchen Gesuch
Zum 1 April suche ich ein ordentliches

bescheidenes Dienstmädchen mit guten Attesten
Frau von Rohrscheidt Blücherstr 12 I
Eine ordentliche Aufwartung wird sofort

gesucht gr Ulrichstr 56 II
Gesucht eine Auswartcsr Königstr 2 II
Ein j anst Miidcheu welches das

Schneidern gründl erl hat wünscht sich
als Verkäuferin auszubilden Off M
H an die Exped d Bl

Ein arbeitsames Hausmädchen welches gut
waschen und plätten kann erhält gute Stelle

1 April Kleinschmieden 3

Ein älteres Mädchen für i Paar alte
Leute sucht Stelle m g Zeugn Kinder
mädchen Köchin finden Stelle durch
Anna Bollmer Töpferpl 1 1 Tr Se iteng

Ein ordnungsliebendes Mädchen von außer
hal b wird sofort od 15 März ges Geiststr 1 2

Ein ordentl Mädchen m g Zeugnissen w
ges z 1 April Näheres Bernburgerstr 1 I

Perf Köchin Stuben Haus u
Kindermädchen weist sos u 1 April
nach Pauline Fleckinger kl Schlamm 3

Viehmädchen ans s Land ges
u Hausmädchen mit nur g Att wünschen
sofort u später Stellung durch

Frau Rötzscher Kuttelpforte 5
1 jüug Kinderfrau sehr empf mehr

Köchinnen u Dienstmädch such Stell
Gesucht 2 perf Köchinnen 2 ff Stu
ben u a Mädchen durch

Hu I gr Schlamm 9
Ein jung Mädchen v 18 I Lehrers T

sucht Stellung in ein Geschäft od als Stütze
d Hausfrau Näh neue Promenade 10 IV

Ein Mädchen welches 4 Jahr bei einer
Herrschaft gedient sucht anständigen Dienst
Näheres Schmeerstr 43 im Schuhladen

Eine ganz alleinst unabh Wittwe sucht
Stelle als Wirthschaften Alles Nähere
Trödel 12 1 Treppe bei Leopold

mit M dahinterfrei Barsützerstratze 6
Ein Laden mit oder ohne Wohnung u ein

Logis zu 40 zu vermiethen Weidenplan 3a

Geiststrasze 4Z
sind Wohnung 2 Lagerschuppen
und Pserdestall Izu vermiethen
Näheres Augustastrahe 1v I

2 Stuben Kammer Küche geräum Werk
stelle zum 1 April alter Markt 16

2 schöne gesunde Wohnungen zu 60 und
120 zu beziehen
Villa vt Wörmlitzerstr 30

Herrschaftliche Wohnung
mit Garten zum 1 Juli oder später zu ver
miethen Mühlweg 12 I

2 Stuben 2
K K 42 H

Näheres

K K 80 u 1 Stube
zum 1 April zu beziehen

gr Steinstraße 38

1 Part Stube zu vermiethen Saalberg 20
Freundliche Parterre Stube mit Kammer

sofort zu ver miethen Mittelstraße 19
Eine Wohnung zu 210 pro Jahr an

einz Leute zu vermiethen und zum 1 April

zu beziehen Harz 25
Frdl Hof Wohnung 2 St 3 K Küche

Bod Waschh 1 April gr Steinstr 73
Stube und Kämmerchen für einz Pers zu

vermiethen Jägerp latz 18
St K K 1 April zu verm Böck straß e 5

Ein Logis für 50 H zu vermiethen
Königstraße 30

Augustastraße 9
sind noch ewige Wohnungen theils sofort
theils zum 1 April zu beziehen im Preise v
150 450 Näheres bei

H Wolfeusteiu Dorotheenstraße 10 I
2 kleinere Wohnungen

billig zu vermiethen Karlstraße 5 I
Eine freundliche Wohnung 2 St 2 K K

nebst Zubehör nach vorn 1 April zu bezie

hen Rannischestraße 10

Alte Promenade 24
ist zum 1 April eme möbl Stube und
mer zu vermiethen

Kam

Stube K und Zubehör verm Spitze 12
1 frdl möbl Stube sos Parkstraß e 2 I
1 fr möbl Stube sosoit zu vermiethen

Leipzigerstraße 62 III l
Freundl möbl Wohnung Königin IS I

1 gut möbl Zim mer ver m Parkstr 10 III
Möbl Stube u K Augustastraße 13a
2 frdl mövl Zimmer und 1 Kammer an

1 ru h Herrn 1 Ap ril Weidenplan 4 I
Kl möbl Srube u K sof gr Ulrichstr 28

Möbl Zimmer sur 1 oder 2 junge
Kaufleute zum 1 März zu verm

gr Märkerstratze 1

H 1 r

Köuigstratze 38
ist eine möbl Stube u K jetzt od 1 April
z u vermiethen Nähe res part

Fr möbl Stube verm Blüchersk 5 p
Anst Schlafstelle mit Kost

AuhaUerswche S
Anst Schlafstelle Bahnhoistr 11

Pact Wohn
K zu ver

Für Gewerbetreibende
mit Schaufenster 2 St 2
miethen kl Klausstraße 2

2 Stuben 3 Kammern Küche nebst Zube
h ör per 1 April zu beziehen gr Ulrich str 5 2

1 Wohnung v 2 St nebst Zubehör zum
1 April zu vermiethen Langegasse 31

Steinweg 42
2 Wohnungen zu 38 re p 50 zu Ostern
z u verm iethen

Wohnung 75 LA i April alt Markt 13 ll
Werkstatt mit 3 Böden und St K K z

1 April zu beziehen Taubengasse 18
Freundl Wohnung Pr 50 H sofort od

1 April an ruhige Leute Leipzigerstr 89
Wohnung zu vermiethen Neustadt 5
Freundliche Soul

zu vermiethen
Wohnung zum 1 April

Mühlweg 27

Anst Leute suchen zum 1 April 1 Logis
1 große und 2 kleine Stübchen Kamm K
Zub Mitte der Stadt im Preise v n 80
100 H Offerten unter M K 3 in der
Exped d Bl erbeten

Eine freundliche Wohnung im Preise von
40 50 H wird von ruhigen anstmd Leu
ten sofort zu miethen gesucht Nähe es bei

Haasenstein k Vvglr hier
Tischlerwerkstatt over passende Raum

möglichst mit Wohnung 1 Juli gesicht
kl KlauSM ze 12

Korallenkette gefunden Ab Molen
gr Steinstratze 6tt

beim Portier von Gebr Seruau
Pelzkragen von alter Markt dis Rann

Thor Verl gegen Bel abz 4 Vennsstr 4
Am Sonntag Abend ist im Neuen Theater

ein Neberzieher jedenfalls aus Verschen mit
genommen worden Der Eigenthümer bittet
denselben abzugeben Liebenauerstr 3 in der
Restauration

Für den redactionellen Theil verantwortlich E Bobardt in Halle

Hallescher Turn Verm
Montags und Donnerstags Ue mz

Expedition im Waisenhause Buchdrucker de Waismhaust
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